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ausgeführt. Minder zutreffend dünkt der juriſtiſche Begriff der Kirche
definirt und nichtsverſtändlich die Theſe, daß die Kirche „Pathologiſch noth
wendig“ et Die Selbſtändigkeit der Kirche einerſeits und die Nothwendigkeit
andererſeits behandelt der Schluß

Nach dieſer kurzen Inhaltsangabe erübrigt noch zu hemerken, daßdas
Buch ſehr friſch und anregend geſchrieben iſt, daß 8 mehr als genug mit
meiſt recht glücklich gewählten itaten Leſefrüchten de fleißigen Ver⸗
aſſers verſehen iſt daß eS dem hochwürdigſten Fürſterzbiſchof von Prag
gewidmet von deſſen Conſiſtorium approbirt iſt und nach der Vorrede
vont Prälaten Dir Lämmer Breslau zur Drucklegung empfohlen wurde
Ideal angelegten Naturen Ird die Leſung ſicher Vergnügen beretten.

OI Univerſitäts⸗—Profeſſor Dr Rudolf N  — Scherer
12) Grundriß der Patrologie oder der älteren chriſtlichen

Literaturgeſchichte. Von Dir. Joh Alzog. 4. verbeſſerte Auflage
Freiburg, Herder 1888 590 Preis 4.80

a8 eifrige Studium der altchriſtlichen Geiſtesproducte wird als
günſtiges Symptom für die religiöſe immung Zeit angeſehen werden
dürfen ſelbſt dann, wenn die Motive hiezu mehr negativer Natur waren
Mit Freuden darf aher begrüßt werden, daß Alzogs beliehtes O  —
ogiſches Handbuch ereits M ritter Auflage vollſtändig vergriſſen iſt Nochnnte— erfreulicher aber ſcheint Iulr die Thatſache, daß die Nachfrage nach dieſem
Werke ene E ſt, daß die Verlagshandlung die beabſichtigte und
ſelbſtverſtändlich ängere Zeit erſordernde „Umarheitung und Neugeſtaltung
des Werke nicht abwarten konnte, ſondern enne Neuauflage nit den
„nothwendigen Verbeſſerungen von Nachträgen“ (Vorwort) veranſtalten
mußte In der 90 iſt dieſe nele Auflage enne vermehrte und verbeſſerte;
allewichtigeren neuen Publicationen und Editionen auf patrologiſchem
Gehiete ſind ſorgfältig nachgetragen, Wie ich mich durch mehrere tich
roben überzeugte So ſind die 572 Seiten der dritten Auflage auf 59
angewachſen und die Paragraphe auf 100 Die dret hinzugekommenen
Paragraphe behandeln dte Bryennius aufgefundene Didache der
Apoſtel (§ 20), Apollinaris den jüngern(8§ 55 und Macarius Magnes

Auffallender iſe wurde Martin von Bracara die neulle(§ 58)
Ausgabe nich aufgenommen, ob aus Ueberſehen oder Abſicht? Verdient
hätte eLr Stelle E gut wie die drei oben genannten Autoren ( Cas
part, Martin Bracaras Schrift de ECOrreKgtione Rustidorum.
Chriſtiania el der vielbeſprochenen und commentirten Schrift:
Didache der Apoſtel, hätte ch gewünſcht, daß zuerſt die wichtigſten Aus⸗
gaben otirt, dann aus der üheraus zahlreichen Literatur die heſten und
intereſſanteſten Abhandlungen angegeben worden Aren. So wird
Alzogs Patrologie auch der neuen Geſtalt Studierenden und Geiſtlichen
Een werther und icherer Führer und Berather ſein; das Studium dieſes
Werkes kann nicht eindringlich genug empfohlen werden.

München. Univerſitäts⸗Profeſſor IDr. K flev.


